
146 

 

УДК 811.112 

 

ASTRONOMISCHE GEODESIE: METHODEN UND 

ENTWICKLUNGSPERSPEKTIVE 

(АСТРОНОМІЧНА ГЕОДЕЗІЯ: МЕТОДИ ТА ПЕРСПЕКТИВИ 

РОЗВИТКУ) 

 

Толокевич В.А. – здобувач вищої освіти групи Г2/1  

Науковий керівник: Пономаренко Н.Г., ст. викладач кафедри іноземних 

мов МНАУ 

 

Астрономічна геодезія - частина геодезії, вивчення теорії та методів 

побудови астрономічних і геодезичних мереж і визначень. Термін 

«астрономічна геодезія» зародився в першій половині 20-го століття. У 

німецькій літературі використовується і для вирішення основних наукових 

завдань геодезії для Землі в цілому, ґрунтуючись на результатах 

астрономічних, геодезичних та гравіметричних вимірювань на Землі і 

поблизу Землі. 

 

Astronomische Geodäsie - der Abschnitt der Geodäsie, das Studium der 

Theorie und Methoden zum Aufbau astronomischer und geodätischer Netzwerke 

und Definitionen Der Begriff "astronomische Geodäsie" tauchte in der deutschen 

Literatur in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts auf und wird verwendet, um die 

grundlegenden wissenschaftlichen Probleme der Geodäsie für den gesamten 

Planeten zu lösen basierend auf den Ergebnissen astronomischer, geodätischer 

und gravimetrischer Messungen an der Erdoberfläche und im erdnahen Raum. 

Schlüsselwörter: Astronomische Geodäsie, die Aufgabe, das Geoid. 

 

Als astronomische Geodäsie wird jener Teil der höheren Geodäsie 

bezeichnet, der die Vermessung der Erdfigur mit Hilfe astronomischer Objekte 
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zum Thema hat und daraus geodätische Bezugsysteme, Koordinaten und Details 

des Schwerefeldes ableitet. 

Dabei werden vor allem die Methoden der geodätischen Astronomie sowie 

einige der Satellitengeodäsie und kosmischen Geodäsie verwendet und mit 

mathematisch-physikalischen Erdmodellen in möglichst gute Übereinstimmung 

gebracht. 

Konkrete Aufgabenstellungen sind die Lagerung und Orientierung 

geodätischer Dreiecksnetze mit Hilfe der astronomischen Ortsbestimmung 

(Messung von Lotrichtung und Azimuten) sowie die astronomisch-geodätische 

Netzausgleichung. Letztere ist die exakte Berechnung eines größeren 

Vermessungsnetzes unter Berücksichtigung der Lotabweichung auf seinen 

Messpunkten, und die Einführung großräumiger Kontrollen in die 

Landesvermessung (siehe Laplace-Azimut und Stellartriangulation). 

Werden in einem astro-geodätischen Netz die regionalen Parameter des 

Erdellipsoides mitbestimmt, so lässt sich ein bestanschließendes Ellipsoid 

(Referenzellipsoid) einer ganzen Region oder eines Kontinents ableiten. Ein 

solches Ellipsoid passt sich dem Arbeitsgebiet ideal an, während ein mittleres 

Erdellipsoid die bestmögliche Anpassung an die gesamte mathematische Erdfigur 

– das Geoid – darstellt. Weitere wichtige Aufgaben der astronomischen Geodäsie 

sind 

 • die Überwachung der Erdrotation und ihrer (geringen) Veränderungen 

 • die Erstellung von mathematischen Erdmodellen, die sich als Bezugsystem 

für globale Koordinaten bzw. für eine Landesvermessung eignen, 

 • und darauf aufbauend des geodätischen Datums eines Landes-

Vermessungsnetzes – nach der Methodik der translativen oder der projektiven 

Lotabweichungsausgleichung (Begriffe nach K.Ledersteger). Dabei werden die 

Parameter des Netzes und des Ellipsoids so bestimmt, dass die Quadratsumme der 

Lotabweichungen in den astronomischen Messpunkten zu einem Minimum wird. 

 • Die astronomisch-geodätische Geoidbestimmung – das Astrogeoid – 

mittels des astronomischen Nivellements (Messung von Lotabweichungs-Profilen) 
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 • und (als Übergang zur physikalischen Geodäsie) die Modellierung von 

Schichten der Erdkruste, um die astro-geodätischen Messungen widerspruchsfrei 

darstellen zu können. 

 • Mögliche Erweiterung der astronomisch-geodätischen Geoidbestimmung 

mit Hilfe des astronomisch-gravimetrischen Nivellements (Bestimmung von 

Geoidhöhen bzw. Quasigeoidhöhen durch Kombination von astrogeodätischen und 

Schweremessungen). 

 • Geodätische Aspekte der Himmelsmechanik 

 • Ermittlung der Reduktion der Refraktion für die erdgebundene 

beobachtende Astronomie 

Der Begriff astronomische Geodäsie ist – zusammen mit physikalische 

Geodäsie – auch namensgebend für zahlreiche Hochschulinstitute in Mitteleuropa. 

Die Namenskombination dieser zwei Fachgebiete versteht sich als Gegenstück zur 

angewandten Geodäsie bzw. zu den technischen Aufgaben der Vermessungskunde 

oder der Kataster-Praxis. 
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